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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren sowie ein entsprechendes System zum Überwa-
chen der Haltung eines Benutzers an einem Trainings-
gerät, um sicherzustellen, dass der Benutzer den ge-
wünschten Trainingseffekt erzielen kann.
[0002] An Trainingsgeräten, wie z. B. Fitness- oder
Kraftgeräten, müssen gezielt bestimmte Bewegungen
durchgeführt werden, um den gewünschten Training-
seffekt zu erzielen. Führt der jeweilige Benutzer die Be-
wegung anders oder in einer falschen Körperhaltung
aus, ist nicht nur der gewünschte Trainingseffekt gefähr-
det, sondern es können durch eine Überbeanspruchung
von Gelenken, Sehnen, Bändern oder Muskeln sogar
schwerwiegende Schäden entstehen.
[0003] Um dieses Problem zu beheben, werden Be-
nutzer von Trainingsgeräten von dem Personal des Fit-
nessstudios in die Benutzung des jeweiligen Trainings-
geräts eingewiesen. Dies-ist jedoch sehr zeit- und per-
sonalaufwendig. Des weiteren ist dadurch nicht gewähr-
leistet, dass der Benutzer tatsächlich die jeweilige Trai-
ningsübung richtig ausführt. Darüber hinaus ist bekannt,
die zuvor genannten falschen Bewegungen an den Trai-
ningsgeräten dadurch zu vermeiden, dass die jeweilige
Bewegung durch entsprechende mit dem Trainingsge-
rät gekoppelte mechanische Konstruktionen sehr ge-
nau geführt wird. Diese mechanischen Konstruktionen
sind beispielsweise derart aufgebaut, dass im Extrem-
fall alle Bewegungen, die nicht in die gewünschte Be-
wegungsrichtung gerichtet sind, verhindert werden. Zu
diesem Zweck sind jedoch mechanisch sehr aufwendi-
ge Konstruktionen erforderlich.
[0004] Außerdem ist es aus der EP 0 700 694 A1 be-
kannt, ein Trainingsgerät mit einem Sensor zu verse-
hen, der ein kontrolliertes und dosiertes Training sowie
eine Diagnose der Fähigkeiten des menschlichen Be-
wegungsapparates ermöglicht, indem die Ausgangsda-
ten des Sensors mittels eines Rechners ausgewertet
werden, der dem Benutzer des Trainingsgerätes simul-
tan mit der momentanen Bewegung eine aus den Aus-
gangssignalen des Sensors abgeleitete Größe anzeigt.
[0005] Aus der WO 94/26359 A1 ist es bekannt, die
Bewegung eines Gelenks im Zuge von der Rehabilitati-
on dienenden, unabhängig von einem Trainingsgerät
stattfindenden gymnastischen Übungen eines Patien-
ten aufzuzeichnen und auszuwerten, und zwar mittels
eines an dem Patienten angebrachten Sensors, wobei
lediglich die Anzahl und das Ausmaß der Bewegungen
registriert werden.
[0006] Ebenfalls unabhängig von einem Trainingsge-
rät ist es aus der DE 195 22 958 A1 bekannt, körperei-
gene physikalische Werte eines Probanden über Sen-
soren aufzunehmen und die entsprechenden Aus-
gangssignale in durch den Probanden wahrnehmbare
Musik umzuwandeln.
[0007] Außerdem ist es aus der DE 39.33 999 A1 be-
kannt, ein Laufbandgerät zur körperlichen Belastung ei-

nes Probanden hinsichtlich der Geschwindigkeit des
Bandes zu steuern, indem die Position eines Probanden
auf dem Laufband mittels Sensoren erfasst wird und je
nach Position des Probanden auf dem Laufband die Ge-
schwindigkeit des Laufbandes erhöht oder verringert
wird.
[0008] Dokument US 4,730,625 offenbart ein Klei-
dungsstück, welches vom Benutzer am Oberkörper ge-
tragen wird und welches den Rücken des Benutzers be-
deckt. Auf der Rückseite des Kleidungsstücks sind zwei
Dehnmessstreifen sowie ein elektronischer Schaltkreis
zur Auswertung der von den Dehnmessstreifen übermit-
telten Daten angebracht. Durch die Dehnmessstreifen
kann eine Veränderung in der Haltung des Benutzers
registriert werden. Der elektronische Schaltkreis wertet
die Daten aus und gibt ein Warnsignal aus, wenn die
gemessene Haltung des Benutzers von einem Sollwert,
das heißt von einer Idealhaltung, um ein bestimmtes
Maß abweicht.
[0009] In Dokument US 4,940,063 ist eine Vorrich-
tung zum Messen von Winkelabweichungen offenbart.
Die Vorrichtung umfasst hierfür eine Spiralfeder, in der
sich ein Draht befindet. Der Draht ist an einer Seite fest
fixiert und an der anderen Seite mit einem Messgerät
verbunden. Wenn die Spiralfeder abgewinkelt wird, ver-
längert sich ihre Außenseite, und damit wird der Draht
innerhalb der Spiralfeder verschoben. Das Messgerät
kann daraus den Grad der Winkelveränderung bestim-
men und ein Warnsignal ausgeben, wenn die Winkel-
veränderung einen bestimmten vorgegebenen Wert
über- oder unterschreitet. Durch Anbringen der Vorrich-
tung an einem Benutzer, kann das Abwinkeln bestimm-
ter Körperteile gemessen und kontrolliert werden.
[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Verfahren sowie ein entspre-
chendes System vorzuschlagen, mit dessen Hilfe auf
relativ einfache Art und Weise zuverlässig die Haltung
des Benutzers während einer Trainingsübung an einem
Trainingsgerät überwacht werden kann, um somit Schä-
den durch Überbeanspruchung von Gelenken, Sehnen,
Bändern oder Muskeln vorzubeugen und den ge-
wünschten Trainingseffekt erzielen zu können.
[0011] Diese Aufgabe wird gemäß der vorliegenden
Erfindung durch ein Verfahren mit den Merkmalen des
Anspruches 1 bzw. ein System mit den Merkmalen des
Anspruches 14 gelöst. Die Unteransprüche beschrei-
ben jeweils bevorzugte und vorteilhafte Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung, die ihrerseits zu einer
möglichst genauen Überwachung der Haltung des Be-
nutzers an dem Trainingsgerät beitragen.
[0012] Durch die erfindungsgemäße Lösung wird die
zuvor beschriebene mechanische Bewegungsführung
des Benutzers durch eine "virtuelle Bewegungsführung"
ersetzt. Mit Hilfe von Sensoren wird die Bewegung des
Benutzers während der Benutzung des Trainingsgeräts
überwacht und ausgewertet, um somit eine fehlerhafte
Haltung des Benutzers während der Benutzung des
Trainingsgeräts feststellen zu können. Zu diesem
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Zweck können zusätzlich zu den am Körper des Benut-
zers vorgesehenen Sensoren weitere Sensoren an be-
stimmten Stellen des entsprechenden Trainingsgeräts
angebracht werden, die jeweils kinematische Kennwer-
te, wie z.B. eine Position, eine Geschwindigkeit oder ei-
ne Beschleunigung, erfassen. Insbesondere können die
Sensoren beispielsweise in Kleidungsstücken, Bänder
oder Gurtsysteme integriert werden, so dass die Sen-
soren leicht am Körper des Benutzers angebracht wer-
den können.
[0013] Zur Auswertung der erfassten kinematischen
Kennwerte ist eine Auswerteeinheit, wie z.B. ein trag-
barer Rechner oder eine am Trainingsgerät angebrach-
te Zentraleinheit, vorgesehen, welche die von den Sen-
soren erfassten Messdaten verarbeitet und bei Erken-
nen einer fehlerhaften Bewegung bzw. fehlerhaften Hal-
tung des Benutzers eine entsprechende Rückmeldung
ausgibt. Diese Rückmeldung kann beispielsweise op-
tisch oder akustisch erfolgen.
[0014] Darüber hinaus ist auch möglich, dem Benut-
zer direkt eine Fehlhaltung durch Übertragung eines
entsprechenden taktil-wahrnehmbaren Signals, z.B. in
Form eines Druckimpulses oder einer Vibration, mitzu-
teilen. Ebenso ist denkbar, die Rückmeldung in Form
eines mechanischen Eingriffs in das Trainingsgerät zu
realisieren, so dass beispielsweise bei einer fehlerhaf-
ten Haltung des Benutzers das Trainingsgerät gebremst
oder blockiert wird.
[0015] Die Auswerteeinheit kann einen Speicher auf-
weisen, um das Training des Benutzers zu dokumentie-
ren. Des weiteren ist möglich, dass das System zudem
die Funktion einer Trainingssteuerung übernimmt, so
dass dem Benutzer für das Training an dem entspre-
chenden Trainingsgerät eine bestimmte Übung bzw. ei-
ne bestimmte Anzahl von Übungen vorgegeben wird.
[0016] Der Vorteil der vorliegenden Erfindung besteht
darin, dass die zur Überwachung der Haltung des Be-
nutzers an dem Trainingsgerät eingesetzten Sensorik
klein, einfach zu tragen und billig ist. Aufwendige me-
chanische Konstruktionen entfallen. Dies bedeutet so-
wohl einen Kostenvorteil als auch eine für den Benutzer
angenehmere Benutzung des Trainingsgeräts. Darüber
hinaus können mit Hilfe der vorliegenden Erfindung
auch Trainingseinheiten kontrolliert werden, die keine
ausreichende mechanische Führung haben, wie dies
beispielsweise bei Seilzuggeräten der Fall ist. Mit Hilfe
der "virtuellen Bewegungsführung" können im Prinzip
beliebige komplexe Trajektorien im Raum überwacht
werden, wie z.B. kombinierte Dreh- und Längsbewe-
gungen, bei denen normalerweise mechanische Kon-
struktionen schnell an ihre Grenzen stoßen würden. Ins-
gesamt kann mit Hilfe der vorliegenden Erfindung die
Vermeidung von schädlichen Bewegungen an Trai-
ningsgeräten deutlich verbessert werden, so dass Fol-
geschäden vermindert werden und ein besserer Trai-
ningseffekt erzielbar ist.
[0017] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispiels unter

Bezugnahme auf die beigefügte Zeichnung näher erläu-
tert, wobei in Figur 1 schematisch der Aufbau eines be-
vorzugten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemä-
ßen Systems dargestellt ist.
[0018] Figur 1 zeigt eine Person, die an einem Trai-
ningsgerät 9 eine bestimmte Trainingsübung ausführt.
Im vorliegenden Fall handelt es sich bei dem Trainings-
gerät 9 um ein Rudergerät.
[0019] Am Körper der Person bzw. des Benutzers
sind mehrere Sensoren 1 angebracht, die jeweils einen
bestimmten kinematischen Kennwert während der
Durchführung der entsprechenden Trainingsübung er-
fassen. Die Sensoren 1 können vorteilhaft beispielswei-
se in Kleidungsstücken, Bändern oder Gurtsystemen in-
tegriert werden. Bei dem in Figur 1 gezeigten Beispiel
ist eines dieser Gurtsysteme 8 dargestellt, wobei am
Rücken des Benutzers einer dieser Sensoren 1 in den
Gurt 8 integriert ist. Derartige Gurtsysteme, die insbe-
sondere ähnlich zu Bergsteigergurten ausgestaltet sein
können, können von dem Benutzer leicht angelegt wer-
den und behindern den Benutzer bei der Durchführung
der Trainingsübung nicht bzw. nur geringfügig. Darüber
hinaus ist auch denkbar, einige dieser Sensoren 1 an
bestimmten Stellen des Trainingsgeräts 9 anzubringen,
um Bewegungen während der Durchführung der Trai-
ningsübung am Trainingsgerät 9 zu überwachen. So ist
beispielsweise möglich, mit Hilfe eines entsprechenden
Sensors die Bewegung des Rudersitzes 12 zu überwa-
chen, usw..
[0020] Als Sensoren 1 können allgemein Sensoren
verwendet werden, die beliebige kinematische Kenn-
werte, wie z. B. Positions-, Geschwindigkeits- oder Be-
schleunigungswerte, erfassen können. Derartige Sen-
soren sind allgemein bekannt, so dass beispielsweise
als Sensoren 3D-Ultraschallmarker mit Antenne, Be-
schleunigungssensoren, Winkelmesser, Flexionssen-
soren, Stretchsensoren oder dergleichen verwendet
werden können.
[0021] Zur Auswertung der von den Sensoren 1 auf-
genommenen Messdaten ist eine Auswerteeinheit 2
vorgesehen. Vorteilhafterweise handelt es sich dabei
um einen tragbaren Rechner oder um eine an dem Trai-
ningsgerät 9 angebrachte Zentraleinheit, um den Platz-
bedarf für das erfindungsgemäße System zu minimie-
ren.
[0022] Die Auswerteeinheit 2 empfängt die von den
Sensoren 1 aufgenommenen Messdaten 14 der jeweils
überwachten kinematischen Kennwerte, analysiert die-
se und gibt an den Benutzer eine Rückmeldung 15 über
seine Haltung bzw. die von ihm durchgeführten Bewe-
gungen aus, so dass der Benutzer seine Haltung wäh-
rend der Durchführung der Trainingsübung entspre-
chend korrigieren kann.
[0023] Zu diesem Zweck umfasst die Auswerteeinheit
2 zunächst eine Filtereinrichtung 4, die - falls erforder-
lich - eine Vorverarbeitung der von den Sensoren 1 er-
fassten Messdaten 14 durchführt, so dass diese
Messdaten für die nachfolgende Auswertung vorberei-
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tet werden. Durch diese Filterung können insbesondere
Störeinflüsse, die während der Übertragung der
Messdaten 14 von den Sensoren 1 zu der Auswerteein-
heit 2 auftreten können, eliminiert werden. Eine der Fil-
tereinrichtung 4 nachgeordnete Einrichtung 5 führt eine
kinematische Transformation der empfangenen
Messdaten der Sensoren 1 durch, so dass von der Ein-
richtung 5 Informationen ausgegeben werden, die tat-
sächlich Rückschlüsse auf die von dem Benutzer durch-
geführten Bewegungen zulassen. Diese kinematische
Transformation kann entfallen, wenn die Auswertung di-
rekt durch Vergleich der von den Sensoren 1 aufgenom-
menen Messdaten mit einem Vergleichsmessdatenmu-
ster erfolgt. Zu diesem Zweck enthält die Auswerteein-
heit 2 voreingestellte Messdaten bzw. Messdatenmu-
ster, die insbesondere eine fehlerfreie Haltung bzw. Be-
wegung des Benutzers beschreiben, so dass durch ei-
nen nachfolgenden Vergleich der von den Sensoren 1
aufgenommenen Messdaten mit diesem voreingestell-
ten Messdatenmuster direkt eine Aussage über die Hal-
tung des Benutzers getroffen werden kann. Darüber
hinaus ist jedoch auch denkbar, dass die Auswertung,
d. h. die Beurteilung der Haltung des Benutzers, auf der
Ebene von Koordinaten bestimmter Raumpunkte er-
folgt. In diesem Fall ist die kinematische Transformation
durch die Einrichtung 5 erforderlich, um die von den
Sensoren 1 aufgenommenen Messdaten in die tatsäch-
lich auszuwertenden Koordinateninformationen umzu-
wandeln. So ist beispielsweise denkbar, durch die kine-
matische Transformation der Einrichtung 5 aus dem re-
lativen Winkel bestimmter Sensoren 1 bzw. entspre-
chender Segmente eine Aussage über die maximale
Krümmung der Wirbelsäule des Benutzers zu erzielen.
[0024] Die Auswerteeinheit 2 enthält des weiteren als
zentrales Element eine Einrichtung 6, die die ihr zuge-
führten Informationen auswertet und klassifiziert, um
schließlich eine Aussage über die Haltung des Benut-
zers treffen zu können. Die Klassifizierung durch die
Einrichtung 6 kann durch bekannte kinematische Me-
thoden erfolgen. Insbesondere kann die Einrichtung 6
beispielsweise eine Mustererkennung oder eine modell-
basierte Identifikation auf der Basis von neuronalen Net-
zen oder durch Anwendung der Fuzzy-Logik durchfüh-
ren, um die augenblickliche Haltung des Benutzers
während der Durchführung der Trainingsübung an dem
Trainingsgerät 9 beurteilen zu können.
[0025] Die Auswerteeinheit 2 bzw. deren Klassifizie-
rungseinrichtung 6 ist derart ausgestaltet, dass nach Er-
kennen einer fehlerhaften Bewegung bzw. fehlerhaften
Haltung des Benutzers sofort eine entsprechende wirk-
same Rückmeldung 15 an den Benutzer bzw. an das
Trainingsgerät 9 ausgegeben werden. Zu diesem
Zweck umfasst das in Figur 1 dargestellte System eine
optische Anzeige 3, die visuell Informationen über die
augenblickliche Haltung des Benutzers anzeigt und ge-
gebenenfalls den Benutzer zur Korrektur seiner Haltung
auffordert. Ebenso ist eine akustische Ausgabe der
Rückmeldung 15 über einen (nicht gezeigten) Lautspre-

cher möglich. Besonders vorteilhaft ist die Ausgestal-
tung des in Figur 1 gezeigten Systems derart, dass eine
taktile Rückmeldung 15 erfolgt. Zu diesem Zweck kön-
nen Druck- oder Vibrationselemente am Trainingsgerä-
te 9 bzw. am Benutzer angebracht sein, die bei Feststel-
len einer fehlerhaften Haltung durch die Auswerteein-
heit 2 entsprechend aktiviert werden, um durch einen
Druckimpuls bzw. eine entsprechende Vibration den
Benutzer zur Korrektur seiner Haltung aufzufordern.
Derartige Druckelemente können beispielsweise ana-
log zu den Sensoren 1 in einem Gurtsystem 8 angeord-
net sein. In Figur 1 ist beispielhaft ein Druckelement 13
dargestellt, welches bei Aktivierung durch die Klassifi-
zierungseinrichtung 6 einen Druckimpuls auf den Rük-
ken bzw. die Wirbelsäule des Benutzers ausübt und so-
mit den Benutzer auffordert, eine geradere Haltung an-
zunehmen. Ebenso ist denkbar, die Rückmeldung 15
der Klassifizierungseinrichtung 6 bzw. der Auswerteein-
heit 2 in Form eines mechanischen Eingriffs in das Trai-
ningsgerät 9 vorzusehen, so dass bei Feststellen einer
fehlerhaften Bewegung oder einer fehlerhaften Haltung
des Benutzers mechanisch in das Trainingsgerät 9 ein-
gegriffen werden kann, um beispielsweise das Trai-
ningsgerät 9 zu bremsen oder zu blockieren. Diesbe-
züglich ist in Figur 1 eine gestrichelte Verbindung zwi-
schen der Klassifizierungseinrichtung 6 und einer hy-
draulischen Dämpfungseinrichtung 11 des Rudergeräts
9 dargestellt, so dass abhängig von dem Auswerteer-
gebnis der Klassifizierungseinrichtung 6 der Widerstand
dieser Dämpfungseinrichtung 11 durch eine entspre-
chende mechanische Konstruktion entsprechend ver-
ändert werden kann.
[0026] Die in Figur 1 gezeigte Auswerteeinheit 2 um-
fasst zudem einen Speicher 7, der zur Dokumentation
des Trainingsablaufs am Trainingsgerät 9 vorgesehen
ist. Das heißt im Speicher 7 werden die von der Klassi-
fizierungseinrichtung 6 ausgegebenen Informationen
über die Haltung sowie die Bewegungen des Benutzers
gespeichert. Des weiteren werden in dem Speicher 7
weitere Trainingsinformationen, wie z. B. die Anzahl der
Trainingsübungen, die Dauer des Trainings, die Anzahl
der von der Klassifizierungseinrichtung 6 ermittelten
Fehler usw., gespeichert. Die in dem Speicher 7 gespei-
cherten Informationen sind insbesondere für eine The-
rapiekontrolle im Laufe einer Rehabilitation des jeweili-
gen Benutzers sinnvoll und werden daher vorteilhafter-
weise an den jeweiligen Therapeuten übermittelt. Zu-
dem können die in dem Speicher 7 gespeicherten Infor-
mationen zur Qualitätssicherung ausgewertet werden.
[0027] Schließlich ist das in Figur 1 gezeigte System
auch mit der Funktion einer Trainingssteuerung ausge-
stattet. Zu diesem Zweck umfasst die Auswerteeinheit
2 eine Steuereinrichtung 10, die dem jeweiligen Benut-
zer bestimmte Trainingsvorgaben, wie z. B. die durch-
zuführende Anzahl von Trainingsübungen, die augen-
blickliche Anzahl von Trainingsübungen, Geschwindig-
keitsinformationen, Leistungsinformationen, Trainings-
zeitinformationen usw., über die Anzeige 3 mitteilt.
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[0028] Die Signalübertragung 14 zwischen den Sen-
soren 1 und der Auswerteeinheit 2 sowie die Übertra-
gung der Rückmeldung 15 von der Auswerteeinheit 2
an den Benutzer erfolgt vorteilhafterweise drahtlos, wo-
bei insbesondere eine telemetrische Übertragung sämt-
licher Datenflüsse zwischen den Sensoren 1 und der
Auswerteeinheit 2 bzw. der Auswerteeinheit 2 und der
jeweiligen Rückmeldeeinrichtung (in Figur 1 der Anzei-
ge 3, dem Druckelement 13 oder der Dämpfungsein-
richtung 11 des Trainingsgeräts 9) sowie zwischen der
Auswerteeinheit 2 bzw. der Klassifizierungseinrichtung
6 und dem Speicher 7 möglich ist.
[0029] Anhand der obigen Beschreibung ist ersicht-
lich, dass die vorliegende Erfindung eine einfach und
billig zu realisierende Möglichkeit bereitstellt, um die
Haltung des Benutzers bzw. die von ihm ausgeführten
Bewegungen während der Benutzung eines Trainings-
geräts 9 wirkungsvoll überwachen zu können. Die Hal-
tung des Benutzers kann somit auch während kompli-
zierter Trainingsübungen oder Bewegungsabläufen zu-
verlässig beurteilt werden. Die Vermeidung von schäd-
lichen Bewegungen und Folgeschäden kann deutlich
verbessert werden und ein besserer Trainingseffekt ist
möglich.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Überwachen der Haltung eines Be-
nutzers an einem Trainingsgerät, umfassend die
Schritte

a) Vorsehen von mindestens einem an dem Be-
nutzer selbst angebrachten Sensor (1) derart,
dass dieser einen kinematischen Kennwert
während der Benutzung des Trainingsgeräts
(9) durch den Benutzer erfasst, und
b) Auswerten des von dem Sensor (1) erfas-
sten kinematischen Kennwerts, um eine fehler-
hafte Haltung des Benutzers während der Be-
nutzung des Trainingsgeräts (9) festzustellen,

dadurch gekennzeichnet,
dass im Schritt a) erfasste Messdaten des minde-
stens einen Sensors (1) drahtlos zu einer Auswer-
teeinrichtung (2) zur Durchführung des Schritts b)
übertragen werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Schritt a) mehrere Sensoren (1) an
dem Benutzer selbst angebracht werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Sensor (1) an einem von dem
Benutzer anzulegenden Tragegurtsystem (8) ange-
bracht wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Schritt a) mehrere Sensoren an dem
Trainingsgerät (9) angebracht werden.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit Hilfe des mindestens einen Sensors (1)
als kinematischer Kennwert eine Position, eine Ge-
schwindigkeit oder eine Beschleunigung während
der Benutzung des Trainingsgeräts (9) durch den
Benutzer erfasst wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Schritt b) von dem mindestens einen
Sensor (1) erfasste Messdaten mit Vergleichsdaten
verglichen werden, um eine fehlerhafte Haltung des
Benutzers während der Benutzung des Trainings-
geräts (9) festzustellen.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Schritt b) aus von dem mindestens ei-
nen Sensor (1) erfassten Messdaten entsprechen-
de Koordinaten bestimmter Raumpunkte abgeleitet
und mit Vergleichsdaten verglichen werden, um ei-
ne fehlerhafte Haltung des Benutzers während der
Benutzung des Trainingsgeräts (9) festzustellen.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Benutzer eine Rückmeldung über das
Ergebnis der im Schritt b) durchgeführten Auswer-
tung mitgeteilt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldung dem Benutzer in Form von
drahtlos übertragenen Informationssignalen mitge-
teilt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldung dem Benutzer optisch oder
akustisch mitgeteilt wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldung dem Benutzer in Form ei-
nes mechanischen Eingriffs in das Trainingsgerät
(9) mitgeteilt wird.

7 8



EP 0 993 845 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldung dem Benutzer in Form von
auf den Benutzer übertragenen taktil-wahrnehmba-
ren Signalen wird.

13. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ergebnis der im Schritt b) durchgeführten
Auswertung gespeichert wird.

14. System zum Überwachen der Haltung eines Benut-
zers an einem Trainingsgerät,

- mit mindestens einem zur Anbringung an dem
Benutzer vorgesehenen Sensor (1) zum Erfas-
sen mindestens eines kinematischen Kenn-
werts während der Benutzung des Trainings-
geräts (9) durch den Benutzer, und

- mit Auswertemitteln (2) zum Auswerten des
von dem Sensor (1) erfassten mindestens ei-
nen kinematischen Kennwerts, um eine fehler-
hafte Haltung des Benutzers während der Be-
nutzung des Trainingsgeräts (9) festzustellen

dadurch gekennzeichnet,
dass das System Übertragungsmittel (14) zum
Übertragen von Messdaten des mindestens einen
kinematischen Kennwerts von dem Sensor (1) zu
den Auswertemitteln (2) umfasst, wobei die Uber-
tragungsmittel (14) derart ausgestaltet sind, dass
sie eine drahtlose Übertragung ermöglichen.

15. System nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Sensor (1) in ein Trage-
gurtsystem (8) integriert ist, welches von dem Be-
nutzer anzulegen ist.

16. System nach einem der Ansprüche 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein weiterer Sensor (1) an dem
Trainingsgerät (9) angebracht ist.

17. System nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoren (1) unterschiedliche kinemati-
sche Kennwerte während der Benutzung des Trai-
ningsgeräts (9) durch den Benutzer erfassen.

18. System nach einem der Ansprüche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoren (1) derart ausgestaltet sind,
dass sie als kinematischen Kennwert eine Position,
eine Geschwindigkeit und/oder eine Beschleuni-
gung während der Benutzung des Trainingsgeräts
(9) durch den Benutzer erfassen können.

19. System nach einem der Ansprüche 14 bis 18,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswertemittel (2) derart ausgestaltet
sind, dass sie einen Vergleich von Messdaten des
erfassten mindestens einen kinematischen Kenn-
werts mit Vergleichsdaten durchführen und abhän-
gig von dem Vergleichsergebnis eine fehlerhafte
Haltung des Benutzers während der Benutzung des
Trainingsgeräts (9) feststellen.

20. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswertemittel (2) einen Speicher (7) zum
Speichern von Messdaten des erfassten minde-
stens einen kinematischen Kennwerts und/oder
von während der Benutzung des Trainingsgeräts
(9) durch den Benutzer erfassten Trainingsdaten
aufweist.

21. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das System Rückmeldungsmittel (3, 11, 13)
umfasst, um den Benutzer abhängig vom Ergebnis
der durch die Auswertemittel (2) durchgeführten
Auswertung eine fehlerhafte Haltung während der
Benutzung des Trainingsgeräts (9) mitzuteilen.

22. System nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldungsmittel eine optische Anzei-
ge (3) und/oder eine akustische Lautsprecheraus-
gabe umfassen.

23. System nach Anspruch 21 oder 22,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldungsmittel (13) derart ausge-
staltet sind, dass sie die Rückmeldung dem Benut-
zer in Form von auf den Benutzer übertragenen tak-
til-wahrnehmbaren Signalen mitteilen.

24. System nach einem der Ansprüche 21 bis 23,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückmeldungsmittel (11) derart ausge-
staltet sind, dass sie abhängig vom Ergebnis der
durch die Auswertemittel (2) durchgeführten Aus-
wertung mechanisch in das Trainingsgerät (9) ein-
greifen, um somit dem Benutzer eine fehlerhafte
Haltung während der Benutzung des Trainingsge-
räts (9) mitzuteilen.

25. System nach einem der Ansprüche 21 bis 24,
dadurch gekennzeichnet,
dass das System Übertragungsmittel (15) zum
Übertragen von Auswertedaten von den Auswerte-
mitteln (2) zu den Rückmeldungsmitteln (3, 11, 13)
umfasst, wobei die Übertragungsmittel (15) derart
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ausgestaltet sind, dass sie eine drahtlose Daten-
übertragung ermöglichen.

26. System nach einem der Ansprüche 14 bis 25,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswertemittel (2) eine Trainingssteuer-
einrichtung (3, 10) umfassen, um die Benutzung
des Trainingsgeräts (9) durch den Benutzer gemäß
bestimmten Trainingsvorgabedaten zu steuern.

Claims

1. A method for monitoring the posture of a user at a
training apparatus, comprising the steps of:

a) providing at least one sensor (1) attached to
a user such that this acquires a kinematic pa-
rameter during the use of a training apparatus
(9) by the user, and
b) evaluating the kinematic parameter detected
by the sensor (1), in order to determine an im-
proper posture of the user during use of said
training apparatus (9),

characterised in that
in step (a) measurement data acquired of the at
least one sensor (1) is transmitted wirelessly to an
evaluating unit (2) in order to implement step b).

2. Method according to claim 1
characterised in that
in step a) a plurality of sensors (1) are attached to
the user.

3. Method according to claim 1 or 2
characterised in that
at least one sensor (1) is attached to the belt system
(8) to be worn by the user.

4. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that
in step a) a plurality of sensors are attached to the
training apparatus (9).

5. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that
with the aid of at least one sensor (1) as a kinematic
parameter, a position, a speed or an acceleration is
acquired during the use of the training apparatus (9)
by the user.

6. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that
in the step b) the measurement data acquired by
the at least one sensor (1) is compared with com-
parative data in order to determine an improper pos-
ture of the user during the use of the training appa-

ratus (9).

7. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that
in step b) corresponding coordinates of specific
points in space are derived from the measurement
data acquired by the at least one sensor (1) and are
compared with comparative data in order to deter-
mine an improper posture of the user during the use
of the training apparatus (9).

8. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that
the user is provided with an acknowledgment of the
result of the evaluation carried out in step b).

9. Method according to claim 8
characterised in that
the user is provided with an acknowledgment in the
form of wirelessly transmitted information signals.

10. Method according to claims 8 or 9
characterised in that
user is provided with an optical or acoustic acknowl-
edgment.

11. Method according to one of claims 8 to 10
characterised in that
the user is provided with an acknowledgment in the
form of a mechanical intervention in the training ap-
paratus (9).

12. Method according to one of claims 8 to 11
characterised in that
the user is provided with an acknowledgment in the
form of signals transmitted to the user, which are
discernible by touch.

13. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that
the result of the evaluation carried in step b) is
stored.

14. System for monitoring the posture of a user at a
training apparatus

- with at least one sensor (1) provided for attach-
ment to a user in order to acquire at least one
kinematic parameter during the use of the train-
ing apparatus (9) by the user and

- with evaluation unit (2) for evaluating the at
least one kinematic parameter acquired by said
sensor (1) to determine if an improper posture
of the user during the use of the training appa-
ratus (9),

characterised in that
the system comprises transmission means (14) for
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transmitting measurement data of the least one kin-
ematic parameter from the sensor (1) to the evalu-
ating unit (2), with which the transmission means
(14) are designed such that they allow a wireless
transmission.

15. System according to claim 14
characterised in that
the at least one sensor (1) is integrated in a belt sys-
tem (8) which is worn by the user.

16. System according to one of claims 14 or 15
characterised in that
at least one additional sensor (1) is attached to the
training apparatus (9).

17. System according to one of claims 14 to 16
characterised in that
the sensors (1) acquire different kinematic param-
eters during the use of the training apparatus (9) by
the user.

18. System according to one of claims 14 to 17
characterised in that
the sensors (1) are designed such that they can ac-
quire a position, a speed and/or an acceleration as
a kinematic parameter during the use of the training
apparatus (9) by the user.

19. System according to one of claims 14 to 17
characterised in that
the evaluating unit (2) are designed such that they
carry out a comparison of measurement data of the
acquired at least one kinematic parameter with
comparative data and determine an improper pos-
ture of the user during the use of the training appa-
ratus (9), as a function of the comparison result.

20. System according to one of the preceding claims,
characterised in that
the evaluating unit (2) comprises a memory (7) for
storing measurement data of the acquired at least
one kinematic parameter and/or of the training data
acquired during the use of the training apparatus (9)
by the user.

21. System according to one of the preceding claims,
characterized in that
the system comprises acknowledgment means
(3,11,13) in order to inform the user of an improper
posture during the use of the training apparatus (9)
as a function of the result of the evaluation carried
out by the evaluating unit (2).

22. System according to claim 21,
characterised in that
the acknowledgment means comprise an optical
display (3) and/or an acoustic loudspeaker output.

23. System according to claim 21 or 22
characterised in that
the acknowledgment means (13) are configured
such that they provide the user with an acknowledg-
ment in the form of signals transmitted to the user,
which are discernible by touch.

24. System according to one of claims 21 to 23, char-
acterized in that
the acknowledgment means (11) are designed such
that they mechanically intervene in the training ap-
paratus (9) as a function of the result of the evalu-
ation carried out by the evaluating unit (2) in order
to inform the user of an improper posture during the
use of the training apparatus (9).

25. System according to one of claims 21 to 24, char-
acterized in that
the system comprises transmission means (15) for
transmitting evaluation data from the evaluating unit
(2) to the acknowledgment means (3, 11, 13), with
which the transmission means (15) are designed
such that they allow a wireless data transmission.

26. System according to one of claims 14 to 25
characterised in that
the evaluation unit (2) comprise a training control
device (3, 10), in order to control the use of the train-
ing apparatus (9) by the user according to specific
training specification data.

Revendications

1. Procédé de contrôle de la posture d'un utilisateur
sur un appareil d'entraînement comprenant les sta-
des dans lesquels

a) on prévoit au moins un capteur (1) appliqué
à l'utilisateur lui-même, de façon à ce que ce
capteur détecte une valeur cinématique carac-
téristique pendant l'utilisation de l'appareil (9)
d'entraînement par l'utilisateur, et
b) on exploite la valeur cinématique caractéris-
tique détectée par le capteur (1) pour constater
une posture défectueuse de l'utilisateur pen-
dant l'utilisation de l'appareil (9) d'entraîne-
ment,

caractérisé
en ce qu'au stade a), on transmet sans fil des

données de mesure du au moins un capteur (1) à
un dispositif (2) d'exploitation pour effectuer le sta-
de b).

2. Procédé suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que dans le stade a), on

met plusieurs capteurs (1) sur l'utilisateur lui-même.
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3. Procédé suivant la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu'on met au moins un

capteur (1) sur un système (8) de courroie porteuse
à mettre par l'utilisateur.

4. Procédé suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce qu'au stade a), on met plu-
sieurs capteurs sur l'appareil (9) d'entraînement.

5. Procédé suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce qu'à l'aide du au moins un
capteur (1), on détecte comme valeur cinématique
caractéristique une position, une vitesse ou une ac-
célération pendant l'utilisation de l'appareil (9) d'en-
traînement par l'utilisateur.

6. Procédé suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce qu'au stade b), on compa-
re des données de mesure détectées par le au
moins un capteur (1) à des données de comparai-
son pour constater une posture défectueuse de l'uti-
lisateur pendant l'utilisation de l'appareil (9) d'en-
traînement.

7. Procédé suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce qu'au stade b), on déduit
des coordonnées correspondantes de certains
points de l'espace et on les compare à des données
de comparaison pour constater une posture défec-
tueuse de l'utilisateur pendant l'utilisation de l'appa-
reil (9) d'entraînement.

8. Procédé suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce que l'on communique à
l'utilisateur un message en retour sur le résultat de
l'exploitation effectuée au stade b).

9. Procédé suivant la revendication 8,
caractérisé en ce que l'on communique le

message en retour à l'utilisateur sous la forme de
signaux d'information transmis sans fil.

10. Procédé suivant la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que l'on communique le

message en retour à l'utilisateur par voie optique ou
par voie acoustique.

11. Procédé suivant l'une des revendications 8 à 10,
caractérisé en ce que l'on communique le

message en retour à l'utilisateur sous la forme d'une
intervention mécanique dans l'appareil (9) d'entraî-
nement.

12. Procédé suivant l'une des revendications 8 à 11,
caractérisé en ce que l'on communique le

message en retour à l'utilisateur sous la forme de
signaux pouvant être perçus par voie tactile et
transmis à l'utilisateur.

13. Procédé suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce qu'on mémorise le résultat
de l'exploitation effectuée au stade b).

14. Système de contrôle de la posture d'un utilisateur
d'un appareil d'entraînement

- comprenant au moins un capteur (1) prévu pour
être mis sur l'utilisateur et destiné à détecter au
moins une valeur cinématique caractéristique
pendant l'utilisation de l'appareil (9) d'entraîne-
ment par l'utilisateur, et

- comprenant des moyens (2) d'exploitation pour
exploiter la au moins une valeur cinématique
caractéristique détectée par le capteur (1) pour
constater une posture défectueuse de l'utilisa-
teur pendant l'utilisation de l'appareil (9) d'en-
traînement,

caractérisé
en ce que le système comprend des moyens

(14) de transmission de données de mesure de la
au moins une valeur cinématique caractéristique du
capteur (1) aux moyens (2) d'exploitation, les
moyens (14) de transmission étant tels qu'ils per-
mettent une transmission sans fil.

15. Système suivant la revendication 14,
caractérisé en ce que le au moins un capteur

(1) est intégré dans le système (8) de courroie por-
teuse qui doit être mis par l'utilisateur.

16. Système suivant l'une des revendications 14 ou 15,
caractérisé en ce qu'au moins un capteur (1)

supplémentaire est mis sur l'appareil (9) d'entraîne-
ment.

17. Système suivant l'une des revendications 14 à 16,
caractérisé en ce que les capteurs (1) détec-

tent des valeurs cinématiques caractéristiques dif-
férentes pendant l'utilisation de l'appareil (9) d'en-
traînement par l'utilisateur.

18. Système suivant l'une des revendications 14 à 17,
caractérisé en ce que les capteurs (1) sont

tels qu'ils peuvent détecter en tant que valeur ciné-
matique caractéristique une position, une vitesse
et/ou une accélération pendant l'utilisation de l'ap-
pareil (9) d'entraînement par l'utilisateur.

19. Système suivant l'une des revendications 14 à 18,
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caractérisé en ce que les moyens (2) d'ex-
ploitation sont tels qu'ils effectuent une comparai-
son de données de mesure de la au moins une va-
leur cinématique caractéristique détectée à des
données de comparaison et qu'ils constatent, en
fonction des résultats de la comparaison, une pos-
ture défectueuse de l'utilisateur pendant l'utilisation
de l'appareil (9) d'entraînement.

20. Système suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce que les moyens (2) d'ex-
ploitation comportent une mémoire (7) de mémori-
sation de données de mesure de la au moins une
valeur cinématique caractéristique détectée et/ou
de données d'entraînement détectées pendant l'uti-
lisation de l'appareil (9) d'entraînement par l'utilisa-
teur.

21. Système suivant l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce que le système comprend
des moyens (3, 11, 13) d'avertissement en retour
pour communiquer à l'utilisateur, en fonction du ré-
sultat de l'exploitation effectuée par les moyens (2)
d'exploitation, une posture défectueuse pendant
l'utilisation de l'appareil (9) d'entraînement.

22. Système suivant la revendication 21,
caractérisé en ce que les moyens d'avertis-

sement en retour comprennent un affichage (3) op-
tique et/ou une émission acoustique par haut-
parleur.

23. Système suivant la revendication 21 ou 22,
caractérisé en ce que les moyens (13)

d'avertissement en retour sont tels qu'ils communi-
quent l'avertissement en retour à l'utilisateur sous
la forme de signaux perceptibles tactilement trans-
mis à l'utilisateur.

24. Système suivant l'une des revendications 21 à 23,
caractérisé en ce que les moyens (11)

d'avertissement en retour sont tels qu'ils intervien-
nent, en fonction du résultat de l'exploitation effec-
tuée par les moyens (2) d'exploitation, mécanique-
ment dans l'appareil d'entraînement et communi-
quent ainsi à l'utilisateur une posture défectueuse
pendant l'utilisation de l'appareil (9) d'entraînement.

25. Système suivant l'une des revendications 21 à 24,
caractérisé en ce que le système comprend

des moyens (15) de transmission de données d'ex-
ploitation par les moyens (2) d'exploitation aux
moyens (3, 11, 13) d'avertissement en retour, les
moyens (15) de transmission étant tels qu'ils per-
mettent une transmission de données sans fil.

26. Système suivant l'une des revendications 14 à 25,
caractérisé en ce que les moyens (2) d'ex-

ploitation comprennent un dispositif (3, 10) de com-
mande d'entraînement pour commander l'utilisation
de l'appareil (9) d'entraînement par l'utilisateur sui-
vant certaines données prescrites d'entraînement.
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